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Landesbüro Niedersachsen
Landesbüro Niedersachsen

MEINE NEUE 
TURBO-BACKMASCHINE

WOW, GENAU DIE FARBE, 
DIE ICH WOLLT E!ICH MUSS IN 8 STUNDEN

BEIM KUNDEN SEIN!

 DER KUNDE MÖCHT E 

1000 UMDREHUNGEN
... UND ER MÖCHT E ES IN ROT

BEST EL-
LUNG
ANGE-
KOM-
MEN

Arbeit(en) 4.0 

Wie die Digitalisierung unsere 
Arbeitswelt verändert

2. Juli 2015 in Hannover



Arbeit(en) 4.0 

Wie die Digitalisierung unsere Arbeitswelt 
verändert

18.00 UHR BEGRÜSSUNG 

  Urban Überschär
  Leiter des Landesbüros Niedersachsen 
  der Friedrich-Ebert-Stiftung   
 
  IMPULS

  Arbeit(en) 4.0 aus gewerkschaftlicher Perspektive
  Dr. Constanze Kurz
  Leiterin des Ressorts Zukunft der Arbeit 
  beim Vorstand der IG Metall, Frankfurt a.M.

  KOMMENTAR 

  Arbeit(en) 4.0: ein Gestaltungsauftrag 
  für die Politik
  Bernd Lange MdEP
  Vorsitzender des Ausschusses für 
  Internationalen Handel 
  im Europäischen Parlament
    
  PODIUMSDISKUSSION UND 
  DISKUSSION MIT DEM PUBLIKUM 

  Dagmar Bornemann
  Geschäftsführende Gesellschafterin der 
  db&w Bornemann und Wolf GbR und 
  Mitglied im Vorstand des Managerkreises 
  der Friedrich-Ebert-Stiftung

  Dr. Katrin Goldhorn
  Personalleitung Volkswagen Group Academy,  
  Volkswagen AG

  Dr. Constanze Kurz

  Bernd Lange MdEP

  MODERATION
  Rosa Legatis, Hannover

20.00 UHR ENDE DER VERANSTALTUNG 
  UND AUSKLANG

Sehr geehrte Damen und Herren,

die zunehmende Digitalisierung der Wirtschaft, die gerade un-
ter dem Schlagwort Industrie 4.0 viel diskutiert wird, verändert 
nicht nur Produktionsprozesse, sondern auch unsere Arbeits-
welt. Industrie 4.0 meint nichts weniger als die umfassende 
Vernetzung der Produktion. Beschäftigte, Kund_innen und Ma-
schinen kommunizieren zukünftig miteinander und in Echtzeit. 
Dies setzt in der Industrie ein stärkeres Zusammenwachsen von 
Maschinenbau und Elektrotechnik mit der Informations- und 
Kommunikationstechnik voraus und damit gehen z. B. ganz 
neue Qualifikationsanforderungen an die Beschäftigten einher.

Die Digitalisierung wird neben den Wirtschaftsstrukturen aber 
auch das gesellschaftliche Zusammenleben und die Arbeitswelt 
beeinflussen. Die räumliche und zeitliche Flexibilität der Be-
schäftigten wird weiter zunehmen. Damit bietet sich die Chan-
ce, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu erleichtern. 
Gleichzeitig kommen neue Herausforderungen in Sachen Da-
tenschutz auf uns zu. Es wird daher nicht zuletzt Aufgabe der 
Sozialpartner sein, die Beschäftigten wirksam vor Überwachung 
am Arbeitsplatz zu schützen. Um die vollständige Entgrenzung 
von Arbeit zu verhindern, braucht es zudem neue Arbeitszeit-
modelle und moderne Zeiterfassungssysteme.

Welche Chancen und Risiken sind vor diesem Hintergrund mit 
den neuen Technologien und Organisationskonzepten verbun-
den? Welche neuen Aufgaben und Herausforderungen kom-
men auf Arbeitgeber_innen, Beschäftigte, Gewerkschaften und 
die Politik zu? Ist das Szenario des „gläsernen Mitarbeiters“ 
realistisch? Was bedeu tet die zunehmende Entgrenzung von 
Arbeit für unser gesellschaftliches Zusammenleben? Wie wer-
den sich der Fachkräftebedarf und die Qualitätsanforderungen 
verändern? Braucht es möglicherweise ganz neue Ausbildungs-
berufe und Studien gänge? Und: Wie kann die Zusammenarbeit 
von Maschine und Mensch zukünftig gestaltet werden?

Diese und viele weitere Fragen möchten wir mit unseren Gästen 
auf dem Podium und mit Ihnen diskutieren. Dazu laden wir Sie 
herzlich ein und freuen uns, wenn Sie sich an der Diskussion 
beteiligen!
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Antwort

Veranstaltung: Arbeit(en) 4.0
Wie die Digitalisierung unsere Arbeitswelt verändert…
am Donnerstag, 2. Juli 2015, 18.00 Uhr, Ehem. Schalterhalle, im Anzeiger–Hochhaus, Goseriede 9, 30159 Hannover

 

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, Haus A
30159 Hannover

Telefon: 0511  357708-30
Telefax:  0511  357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender: 
Ministerpräsident a. D. Kurt Beck
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt

Commerzbank Bonn
IBAN: DE 49 3804 0007 0121 8759 00
BIC: COBADEFFXXX

 Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

Straße: 

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

 Ich möchte in Zukunft digital über Ihre Angebote informiert werden: 

E-Mail:

 Ich melde an meiner statt/zusätzlich an:

Name/Vorname:

Straße: 

PLZ und Ort:

Telefon/Fax: 

E-Mail:

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.
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